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VVOORRWWOORRTT  
 
Liebe Freunde und Gönner 
der Freiwilligen Feuerwehr Worringen, 
 
ein aufregendes Jahr mit Fußball-WM in  
Deutschland, Jubiläen der Nachbarwehren und  
einer steigenden Anzahl der Alarmierungen liegt  
hinter uns. 
 
Konnten wir bereits 2005 schon auf ein einsatzstarkes Jahr mit über 
70 Alarmierungen zurückschauen, so stieg in 2006 die Anzahl der 
Alarmierungen auf über 100. 
 
Unser alljährlich im Juni stattfindender Tag der Offenen Tür wurde 
anlässlich der Fußball-WM und der damit verbundenen erhöhten 
Einsatzbereitschaft auf einen späteren Zeitpunkt verlegt. 
Nachträglich möchten wir uns hier für ihr Verständnis und ihren 
zahlreichen Besuch am Ausweichtermin bedanken. 
Glücklicherweise beschränkten sich die Einsatztätigkeiten bei den in 
Köln stattfindenden Spielen für unsere Löschgruppe auf einen reinen 
Bereitschaftsdienst. 
 
Sämtliche Nachbarwehren im Kölner Norden feierten im 
vergangenen Jahr ihr hundertjähriges Jubiläum und auch in 
Worringen haben die Vorbereitungen anlässlich unseres eigenen 
Jubiläums im Jahre 2008 begonnen. Auch wenn unser Blick nach 
vorne geht, möchte ich es an dieser Stelle nicht versäumen Ihnen 
hiermit nochmals für die zurückliegende Unterstützung, sei es durch 
Mitgliedschaft im Förderverein als auch jegliche sonstige 
Unterstützung meinen Dank auszusprechen. 
 
Ihre Löschgruppe Worringen 
 
BOI Jakob Sturm 
Löschgruppenführer 
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PPEERRSSOONNEELLLLEESS  
 
Im Jahr 2006 leisteten die 38 Kameraden/innen: 
 
 3450 Stunden Übungsdienst 
 2600 Stunden Einsatzstunden 
   600 Stunden für die Worringer/Kölner Bevölkerung 
          (Fackelzug/Radrennen/Martinszug/WM etc.) 
 
Von der Feuerwehr Pulheim ist der Kamerad FMA Richard Grap in 
die Löschgruppe aufgenommen worden. 
Die Kameradin FFA Andrea Hackmann trat aus persönlichen 
Gründen aus der Löschgruppe aus. 
 
Da kein Mitglied der Jugendfeuerwehr in diesem Jahr die 
Altersgrenze von 17 Jahren erreicht hat, gab es keine Übernahme in 
die aktive Wehr. Allerdings haben 1 Mädel und 5 Jungs der 
Jugendfeuerwehr an unserem Herbstüben teilgenommen. Da sie die 
Altersgrenze für die Modulausbildung zum Feuerwehrmann/frau in 
2007 erreichen, haben sie schon einmal einen Vorgeschmack auf 
ihre kommenden Aufgaben erhalten. 
 

 

Laura 

Annas 

Carsten 

Meudt 

René 

Kühler 

Julian 

Schüler 

JF-Betreuer 

Patrick Wieland 

Matthias 

Sturm 

Florian 

Meisenberg 
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WWII RR  GGEEDDEENNKKEENN  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  

 

Keiner wird gefragt, wann es ihm recht ist,  
Abschied zu nehmen von Menschen, von sich selbst.  

Irgendwann plötzlich heißt es, damit umzugehen,  
den Abschied, den Schmerz des Sterbens anzunehmen.  
Und dann kommt der Tag, der keine Nacht mehr kennt. 

Am 15.09.2006 verstarb 
plötzlich und unerwartet  

 
Edeltrud Hasselweiler 

 
im Alter von 59 Jahren. 

 

Sie war seit 1967 mit unserem 
Kameraden  

Adam Hasselweiler verheiratet.  
 

Wir verbrachten viele, schöne 
und unvergessene Stunden mit 

ihr. 
 

Maach et jot Trudi! 
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EEII NNSSAATTZZGGEESSCCHHEEHHEENN  
 
 
ĂLieber Gott, sei so nett und lass die Feuerwehr im Bett!ñ Ein kleines 
Stossgebet, das so mancher Feuerwehrmann nach einem 
arbeitsreichen Tag gen Himmel schickt, bevor er sich zum Schlafen 
bettet. Leider wurden unsere Gebete nicht immer erhört, denn von 
den 106 gefahrenen Einsätzen im Jahre 2006 waren doch einige in 
den Nachtstunden und brachten so manchen der Kameraden um 
seinen wohl verdienten Schlaf. Was die Frauen und Männer der 
Freiwilligen Feuerwehr Worringen alles zu bewältigen hatten, ob am 
Tage oder in der Nacht, soll in den folgenden Zeilen beschrieben 
werden. 
 
Aufgrund der doch recht hohen Einsatzfrequenz der Löschgruppe 
Worringen und der besonderen Situation, dass die freiwilligen Helfer 
in der Regel einige Minuten vor den Kameraden der 
Berufsfeuerwehr an der Einsatzstelle eintreffen, haben sich einige 
Einsatzlagen  schon zu vergleichsweise professionellen 
Routineeinsätzen entwickelt. Hierzu zählen die kleineren Feuer. Vom 
Papiercontainer, über den brennenden Pkw und das brennende 
Gestrüpp bis hin zur brennenden kleinen Gartenlaube. Bei der 
technischen Hilfeleistung sind dies z.B. das öffnen von Türen, das 
beseitigen von Sturmschäden oder die Hilfe bei Verkehrsunfällen. 
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EEII NNSSAATTZZGGEESSCCHHEEHHEENN  
 
 
Mittlerweile auch Routine, aber mit den kleineren Feuern kaum zu 
vergleichen, sind die Einsätze als First Responder. Um schnelle 
medizinische Erstmaßnahmen in lebensbedrohlichen Situationen 
durchzuführen, wurden die hierfür speziell ausgebildeten Frauen und 
Männer 2006 sieben mal alarmiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Februar wurde die Löschgruppe Worringen zu einem Einsatz an 
die Bahnstrecke Köln-Neuss gerufen. Der Fahrer eines Zuges hat 
angegeben, vermutlich eine Person überfahren zu haben. Aufgrund 
der Dunkelheit konnte er dies aber nicht mit 100%iger Sicherheit 
bestätigen. Leider bewahrheitete sich die Vermutung des Fahrers. 
Eine Person konnte an diesem Abend nur noch tot geborgen 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Bei sechs Einsätzen wurde ein 
Unglücksfall hinter einer 
verschlossenen Tür vermutet. 
Hierzu mussten die 
Wohnungstüren mit 
Spezialwerkzeug geöffnet oder 
über die Fenster in die 
Wohnung eingestiegen 
werden. Die Behandlung und 
Betreuung der erkrankten 
Personen wurde ebenfalls bei 
diesen Einsätzen durch die 
First Responder durchgeführt. 

 

Im März hielt ein Großeinsatz 
in Gremberghoven die 
gesamte Feuerwehr Köln in 
Atem. Nach einem Unfall mit 
mehreren Güterwaggons 
drohte aus einem 
umgestürzter Bahnkessel-
wagen sehr giftiger Flußsäure 
auszulaufen.  
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EEII NNSSAATTZZGGEESSCCHHEEHHEENN  
 
 
Um die evtl. bei der Bergung austretenden Säuredämpfe mit Wasser 
niederzuschlagen, wurde eine Wasserversorgung aus einem nahe 
gelegenen Baggersee aufgebaut. Aus mehr als 20 Rohren hätte, im 
Falle eines Produktaustrittes, Wasser gegeben werden können. 14 
Stunden waren die Männer und Frauen der Löschgruppe an diesem 
Tag im Einsatz.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 

Damit aber nicht genug! 
Am darauf folgenden 
Tag musste ja 
schließlich alles das, 
was man aufgebaut 
hatte, wieder abgebaut 
werden. Hier war die 
Löschgruppe dann 
nochmals sieben 
Stunden im Einsatz. 

Der an einem Sonntagmorgen 
gemeldete brennende Müll am 
Erdweg entpuppte sich schon auf 
der Anfahrt zur Einsatzstelle als 
ein Vollbrand von mehreren 
Hütten gegenüber dem Sportpark 
der SG. Mit mehreren Trupps 
unter Atemschutz und unter der 
Vornahme von 3 C-Rohren 
konnten die Flammen 
niedergekämpft werden. Es 
dauerte 2,5 Stunden bis auch die 
letzten Brandnester gelöscht 
waren. 
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EEII NNSSAATTZZGGEESSCCHHEEHHEENN  
 
 
An einem Sonntagabend im April sorgte ein Einsatz für großes 
Interesse bei der Worringer Bevölkerung. Ein junger Fahranfänger 
hatte, wohl aufgrund überhöhter Geschwindigkeit, am Anfang des 
Hackhauser Weges die Kontrolle über seinen BMW verloren und war 
in die Scheiben des dort ansässigen Imbisslokals gefahren.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dabei wurden zwei Personen leicht verletzt und mussten vom 
Rettungsdienst ins Krankenhaus transportiert werden. Die 
Einsatzstelle wurde von den Kameraden abgesichert und die Straße 
und der Gehweg von Trümmern und Scherben gereinigt. 
 
Mehr als 10.000 m3 brennende Gartenabfälle auf dem Nordfriedhof 
sorgten für einen Großeinsatz der Feuerwehr Köln. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

  


